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2.1 Die visuelle Wahrnehmung und ihre GesetzeKapitel 2 Gestaltung und Layout

2.1 Die visuelle Wahrnehmung und ihre 
Gesetze

Unser heutiges Verständnis von Wahrnehmung basiert auf den Erkennt-
nissen der Gestaltpsychologie und dem Wahrnehmen von Formen als 
Figur und Grund. Die Gliederung der Umwelt in vielfältige Formen hilft 
dem Menschen, die Vielzahl der Sinneswahrnehmungen zu bewerten 
und zu ordnen.

Gestaltgesetze | Die Gestaltpsychologie hat mehrere Gestaltgesetze 
hervorgebracht, die zum Bestandteil der Ausbildung von Malern und 
Designern wurden und versuchen, die Wahrnehmung des Menschen zu 
beschreiben. Ihre Zahl variiert je nach Autor. Im Folgenden möchte ich 
die wichtigsten Grundelemente und Gestaltgesetze kurz ansprechen.

CSS-Layouts

Sie steigen in diesem Kapitel be-
reits tief in die Entwicklung von 
CSS-Layouts ein und lernen die 
Grundlagen der Positionierung 
von Elementen auf Webseiten 
kennen. Darauf aufbauend, wer-
den die wichtigsten Arten der 
Layoutgestaltung besprochen. Es 
werden dabei vier Wege auf-
gezeigt: fixe Layouts mit festen 
Breiten, flexible und elastische 
Layouts und schließlich die Hy-
bridversion als Kombination. 
Mit diesem Wissen gestalten 
Sie mehrspaltige Layouts bis hin 
zu Rasterlayouts, die auf Ge-
staltungsrastern mit besonders 
vielen Spalten beruhen können.

F Abbildung 2.1 

Was sehen Sie? Dreiecke, ein 
 Achteck, Quadrate?

Kapitel 2

Gestaltung und Layout
»Nichts kann existieren ohne Ordnung.« 
Albert Einstein

Wenn wir ein Produkt für Menschen gestalten, müssen wir wissen, nach 
welchen Gesetzen Informationen vom Menschen verarbeitet werden. 
Diese Gesetzmäßigkeiten sollten Sie sich bei der Gestaltung von Entwür-
fen zunutze machen. Außerdem lernen Sie hier wichtige Regeln kennen, 
die bei der Gestaltung eines Layouts zu beachten sind.
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Die Gestaltpsychologie versucht zu erläutern, warum wir in Abbildung 
2.1 zwei übereinanderliegende Quadrate und nicht acht Dreiecke, ein 
Achteck oder ein Vieleck wahrnehmen: Wie im Folgenden gezeigt wird, 
kategorisiert die menschliche Wahrnehmung Elemente zunächst nach 
ihren Grundformen und kümmert sich erst dann um die Details.

Umfeld und Figur-Trennung

Es gibt kein »Nichts«, in dem sich ein Objekt befindet. Alle Elemente 
haben immer ein Umfeld, in dem sie wahrgenommen werden. Die Ge-
staltpsychologie erklärt diesen Zusammenhang durch das Gesetz der 
Figur-Trennung.

Objekte heben sich von ihrer Umgebung über die Merkmale Kon-
trast, Farbe, Kontur, Textur und Bewegung ab.

Durch das sie umgebende Umfeld können Elemente groß oder klein, 
prominent oder versteckt, hell oder dunkel erscheinen, obwohl sie es 
»objektiv betrachtet« nicht sind. Die mittleren Quadrate 1 und 2 in 
den ersten beiden Grafiken in Abbildung 2.3 sind gleich groß, obwohl 
das erste größer wirkt als das zweite. Die Tonwerte der mittleren Recht-
ecke 3 und 4 in der dritten Grafik sind identisch. Die wahrgenomme-
ne Helligkeit ist jedoch abhängig von der Helligkeit ihres Umfelds.

Als Gestalter steht es Ihnen frei, das Umfeld so zu strukturieren, wie 
es Ihnen beliebt. Sie können sich im Gegensatz dazu aber auch an Ge-
setzen orientieren bzw. durchschauen, warum Gestaltungen die Wir-
kungen haben, die wir wahrnehmen.

Der Goldene Schnitt

Der Goldene Schnitt ist das wohl bekannteste Proportionsgesetz, das 
sich als harmonische Proportion in der Natur, Architektur, Fotografie 
und Kunst wiederfindet. Kreationen, die nach dem Goldenen Schnitt 
getrennt sind, erfüllen bei den meisten Betrachtern das Gefühl von Har-

G Abbildung 2.2 

Warum heben sich diese Objekte 
von ihrer Umgebung ab?

Abbildung 2.3 E 

Wahrnehmung ist vom Umfeld 
abhängig.

a

2 3

4

Beispiele für den Goldenen 
Schnitt

Viele interessante Beispiele aus 
Architektur und Natur finden Sie 
in »Theoretische Überlegungen 
und Beispiele in Wissenschaft 
und Kunst« (urlgo.de/s/2/1).
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monie  und Ästhetik . Die Anwendung der Regel des Goldenen Schnitts 
ergibt immer die Verhältniszahl 1,62.

10 cm

6,173 3,827

Goldener Schnitt: Verhältniszahl 1,62 (1,61802)

10 cm : 1,62 = 6,173 cm
10 cm – 6,173 cm = 3,827 cm

Der kleinere Teil verhält sich zum größeren Teil wie der größere Teil zur 
Gesamtlänge der geteilten Fläche.

Die Drittelregel | Eine vereinfachte Anwendung des Goldenen Schnitt s 
ist die Drittelregel . Eine Aufteilung von 2:1 verleiht einer Komposition 
Ordnung und Stabilität. Man teilt dazu das Umfeld in drei horizontale 
und drei vertikale Felder. An den Schnittpunkten der horizontalen und 
vertikalen Linien sollte das Element platziert werden, das die größte 
Aufmerksamkeit genießt, wie der Baum in Abbildung 2.6.

Auch im Webdesign wird diese Regel natürlich verwendet, wenn es um 
die Aufteilung einer Webseite in einzelne Bereiche geht. Auch bei der 
Gestaltung von Grafiken und Headern findet der Goldene Schnitt weite 
Anwendung – so zum Beispiel auf der Website von Apple (www.apple.
de), wie Abbildung 2.7 zeigt. Der Hauptblickfang liegt auf dem Motiv 
der Hand, die das iPad per Fingerbewegung bedient.

F Abbildung 2.4
Berechnung des Goldenen Schnitt s

G Abbildung 2.5
Die Drittelregel

F Abbildung 2.6
Platzierung des Hauptmotivs 
nach der Drittelregel in der Foto-
gestaltung 
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Gute Gestalt und Prägnanz 

Die menschliche visuelle Wahrnehmung erfolgt zunächst durch die Ka-
tegorisierung geometrisch vereinfachter Formen und dann erst durch 
ihre Details. Die Wahrnehmungseinheiten bilden sich stets so aus, dass 
das Ergebnis eine möglichst einfache und einprägsame Form darstellt.

Alle Elemente in Abbildung 2.9 werden zunächst als Kasten wahrge-
nommen. Erst dann werden die einzelnen Elemente der Navigation, 
Collage und Subnavigation registriert. Je länger man die Gestaltung be-
trachtet, desto mehr Details offenbaren sich.

Abbildung 2.7 E

Auch Apple macht sich Drittelregel 
und Goldenen Schnitt zunutze.

G Abbildung 2.8
Anstatt das Element in seinen 
Einzelformen wahrzunehmen, wird 
in der rechten Grafik ein kompak-
tes Gebilde erkannt, das aus einem 
Halbkreis und zwei Dreiecken und 
nicht aus einem Halbkreis, einem 
Dreieck und einem Trapez wie in 
der linken Grafik besteht.

Abbildung 2.9 E

Ausschnitt aus der Website der 
Stadt Knoxville (www.knoxville.org)
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Nä he

Nahe beieinanderliegende Objekte werden vom menschlichen Auge 
als Gruppe wahrgenommen. Werden die Abstände größer, erfolgt eine 
Trennung der Gruppe. Im ersten Bild in Abbildung 2.10 werden die 
Punkte als Zeilen, im zweiten als Spalten wahrgenommen.

Die Punkte der ersten Spalte sind so weit von denen in der rech-
ten Gruppe entfernt, dass sie nicht mehr als zugehörig wahrgenommen 
werden. Die Eigenschaft Farbe ordnet sich in diesem Fall dem Gesetz 
der Nähe unter und trägt weniger zur Trennung bei als die eigentliche 
Distanz.

Inhalte voneinander abgrenzen | Im Webdesign werden so zum Bei-
spiel alle Inhaltsbereiche angeordnet . Die Navigation in Abbildung 2.11 
besteht aus fünf Spalten, die aufgrund ihrer unterschiedlichen Forma-
tierung und des Weißraums  zwischen ihnen als solche wahrgenommen 
werden. Die Formatierungen der Überschriften kreieren eine klare Hie-
rarchie, Datum und Text des Blog-Artikels sind durch ihre Nähe zuein-
ander klar miteinander verbunden.

Gleichheit oder Ähnlichkeit 

Objekte, die gleiche Unterscheidungsmerkmale zur Umgebung aufwei-
sen, werden als zusammengehörig wahrgenommen. Dabei verstärkt die 
Anzahl der gleichartigen Merkmale die Gruppenbildung. Abbildung 
2.12 zeigt das für die Merkmale Größe und Form.

Die drei farbig markierten Bereiche in Abbildung 2.13 werden als 
verschieden wahrgenommen. Die Links im oberen linken Bereich sind 
durch ihre Nähe zueinander klar als Navigation erkennbar, treten aber 
durch ihre geringe Schriftgröße stark in den Hintergrund. Der Feature-

G Abbildung 2.10
Das Gesetz der Nähe 

F Abbildung 2.11
Der Kopfbereich der Startseite 
des Weblogs des Mozilla-Teams 
(blog.mozilla.org)

G Abbildung 2.12
Ähnlichkeit oder Gleichheit
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Bereich im bläulich unterlegten Rahmen links ist durch das große Foto 
und den dazugehörigen Text als solcher schnell zu erkennen. Weitere 
Projekte in Spalte zwei werden jeweils systematisch durch Foto, Link, 
Autor und Text klar von den anderen Inhalten getrennt und doch als 
zusammengehörig wahrgenommen.

Geschlossenheit

Rahmen oder anders geschlossene Flächen werden als Einheit wahrge-
nommen und treten stärker hervor als einzelne ungerahmte Figuren. 
Nicht vorhandene Teile einer Figur werden in der Wahrnehmung er-
gänzt. Deshalb sehen wir in der Darstellung ganz rechts in Abbildung 
2.14 ein weißes Dreieck.

Abbildung 2.13 E

Ausschnitt aus der Website 
des File Magazines 
(www.filemagazine.com)

Abbildung 2.14 E

Das Gesetz der Geschlossenheit  
wird durch Form und Farbe sym-
bolisiert.
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Durch die farbige Hinterlegung der Features und die in einer zweiten 
Farbe gehaltene Fläche der zu verwendenden Geräte in Abbildung 2.15 
wird die Aufmerksamkeit des Besuchers zuerst auf diesen Bereich ge-
lenkt. Erst dann wird der jeweilige Text bewusst wahrgenommen.

G Abbildung 2.15
Die Website des Radio-Dienstes von Rdio (www.rdio.com) nutzt farbige Flächen 
zur Blickführung.

Erfahrung und Vertrautheit

Bekannte Formen, Strukturen und Zeichen werden wiedererkannt. Das 
bedeutet, dass Sie Formen nicht in ihrer Vollendung zeigen müssen, 
weil das Gehirn die fehlenden Teile ergänzt. Beim Betrachten der For-
men in Abbildung 2.16 müssen wir nicht überlegen, aus welchen Einzel-
komponenten sie zusammengesetzt sind. Wir erkennen sie sofort, ohne 
ihnen jedoch einen Zusammenhang zuweisen zu können.

G Abbildung 2.16
Das Gesetz der Erfahrung 

Dies geschieht auch ganz automatisch durch die Thematik »Flughafen« 
auf den in Abbildung 2.17 gezeigten Elementen. Vom Gesetz der Erfah-

G Abbildung 2.17
Schnell zu erfassende und leicht 
verständliche Icons auf der Web-
site www.frankfurt-airport.de
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rung machen Gestalter vor allem ganz bewusst beim Einsatz von Pikto-
grammen  und Icons  Gebrauch.

Die in Abbildung 2.17 verwendeten Symbole  begegnen uns im tägli-
chen Leben sehr häufig und dienen somit auch auf der gezeigten Web-
seite zum schnellen Auffinden des gewünschten Menüpunkts.

Einfachheit und Harmonie

Eine Gruppe wird als Einheit wahrgenommen, wenn die Anordnung der 
einzelnen Elemente den Eindruck einer visuellen Verbindung vermit-
telt. In Abbildung 2.18 stören weder Form noch Farbe die Wahrneh-
mung der Gebilde, die sich aus der Anordnung der Punkte ergeben.

Die verschiedenen Schriftgrößen, die in Abbildung 2.19 verwendet 
wurden, bilden eine deutliche Hierarchie ab. Klar begrenzte Bereiche 
werden durch die Linienführung zwischen ihnen geschaffen. Die Nähe 
der Icons in »Our Process« zueinander und zu ihrer Beschriftung vermit-
telt Klarheit und Harmonie.

G Abbildung 2.18
Das Gesetz der Harmonie 

Abbildung 2.19 E

Foundry Collective
(foundrycollective.com/agency)
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Symmetrie und Asymmetrie

Symmetrische Anordnungen ziehen die Aufmerksamkeit des Betrach-
ters an. Eine harmonische Balance ist erreicht, wenn die Elemente 
gleichmäßig auf den beiden Seiten einer Achse verteilt sind.

Die Elemente der Gestaltung in Abbildung 1.21 sind symmetrisch zen-
triert angeordnet, was der Gestaltung eine innere Ruhe verleiht. Das 
Auge findet schnell Halt und Führung. Auch die Grafiken und die zuge-
hörigen Featurebeschreibungen im mittleren Teil der Seite ordnen sich 
dieser Gesamthierarchie unter. Das trägt ebenfalls zur harmonischen 
Wirkung der Seite bei.

F Abbildung 2.20
Beispiele für Symmetrie  in den 
ersten drei Grafiken und für Asym-
metrie  in der Grafik ganz rechts

G Abbildung 2.21
Symmetrisch und harmonisch: 
iAWriter (iawriter.com)

F Abbildung 2.22
Die Website von Douglas Menezes 
(douglasmenezes.com)
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Die Anordnung der einzelnen Elemente in Abbildung 2.22 ist ein gu-
tes Beispiel für eine asymmetrische Gestaltung mit den weit hineinra-
genden grafischen Elementen im Hintergrund. Grundsätzlich entspricht 
diese Aufteilung jedoch dem Prinzip des Goldenen Schnitt s im weites-
ten Sinne. Sie wirkt deshalb trotzdem aufgeräumt und klar. Auch der 
clevere Einsatz von Weißraum  trägt dazu bei, dass sich dieses Design 
ausgewogen anfühlt. (Zum Einsatz von Weißraum lesen Sie mehr im 
gleichnamigen Abschnitt auf Seite 74.)

Visuelles Gewicht

Die Wahrnehmung des Gewichts eines Elements ist abhängig vom 
verwendeten Format und dem Gewicht der anderen Elemente in der 
Gestaltung. Durch diese Kombination ergibt sich ein harmonisches 
Gleichgewicht oder eine Dynamik. Faktoren, die das visuelle Gewicht 
beeinflussen, sind Größe, Farbe und Helligkeit, Form und Lage.

Abbildung 2.23 E

Das visuelle Gewicht  dieser Paare 
variiert durch ihre Größe, Hellig-
keit und Lage wie auch durch den 
Einsatz von Icons. Im vierten Paar 
werden diese Merkmale miteinan-
der verbunden.

Abbildung 2.24 E

Ausschnitt der Website für Check-
out (checkoutapp.com), eine 
 Kassenverwaltung für Mac OS X
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Durch die verschiedenen Helligkeiten und Größen der typografischen 
Elemente in Abbildung 2.24 entsteht eine klare Gliederung. Neben der 
einführenden Beschreibung, die durch ihre Größe hervorsticht, fallen 
die durch Icons und dunkle Schrift formatierten Features der vorgestell-
ten Applikation sofort ins Auge.

Linien und Flächen

Während Abstände und Freiräume die besten Gliederungselemente 
sind, haben Linien meist einen dekorativen Charakter. Sie können auch 
störend wirken und sollten weggelassen werden, wenn die Kompositi-
on auch ohne sie funktioniert.

In »Mediengestaltung« (Böhringer, J., Bühler, P. und Schlaich, P.: 
Kompendium der Mediengestaltung. Springer 2006. S. 105) werden 
die folgenden guten Grundregeln für Linienstärken und ihre Verwen-
dung genannt:

 E 0.3 bis 0.6 pt sind sinnvoll für die Gestaltung von Spalten und  Käs ten.
 E 1 pt starke Linien sollten vermieden werden.
 E 2 bis 4 pt bieten guten Kontrast zum Grundtext.
 E 8 bis 12 pt sind für Übergangsbereiche zwischen Flächen sehr wir-
kungsvoll und plakativ.

Punkt

Punkt (pt) ist eine typografische Maßeinheit, die im Webdesign nur bei Print-
Stylesheets Anwendung findet. Ein Punkt entspricht 1/72 Zoll.

Linien und Flächen auf Webseiten einsetzen | Wie kann man diese 
Grundsätze auf den Bereich des Webdesigns übertragen? Die folgenden 
Beispiele sollen das verdeutlichen.

Die Website von Forefathersgroup (siehe Abbildung 2.25) verwendet 
auf der Startseite variantenreich verschiedene Linientypen zur Gliede-
rung der Abschnitte der Startseite.

Die einzelnen Bereiche des Überblicks über das Angebot von Rdio 
in Abbildung 2.26 sind dagegen über deutlich erkennbare, farblich ver-
schiedene Flächen voneinander getrennt.

Machen Sie sich diese Gesetze bei der Gestaltung zunutze, und 
browsen Sie beim nächsten Mal etwas aufmerksamer durch das Netz, 
um diese Gesetze zu entlarven.
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G Abbildung 2.25
Forefathersgroup (forefathersgroup.com): verschiedene 
Linienvarianten

G Abbildung 2.26
Beispiel für prominente Flächen: 
Rdio (www.rdio.com)

2.2 W ebsite-Layouts und ihre Elemente  

Ein Layout  bestimmt als Entwurf oder Plan die Anordnung der verschie-
denen Elemente in einer Gestaltung, wie zum Beispiel den Satzspiegel, 
die Positionierung  von Bildern, Texten und Tabellen. Dabei fungiert das 
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Layout lediglich als Hülle und muss im Anfangsstadium nicht mit den 
Elementen des fertigen Produkts befüllt werden, obwohl dies natürlich 
gerade bei der webstandard-konformen und semantisch angelegten Ge-
staltung eines CSS-Layouts sehr wünschenswert ist. Denn ganz streng 
genommen ist es eigentlich unmöglich, semantisch korrekte Bezeich-
nernamen für Klassen und IDs zu verwenden, wenn die entsprechenden 
Inhalte, die damit umschrieben werden sollen, noch nicht feststehen. 
Da ihre Funktion aber bei der Gestaltung bereits bekannt ist, muss man 
es jedoch nicht so streng angehen.

In den letzten Abschnitten haben Sie vor allem Gesetze anhand von 
Screenshots und Abbildungen kennengelernt. In den folgenden Ab-
schnitten wird es mit vielen Codebeispielen praktischer. Packen wir das 
HTML- und CSS-Handwerkszeug aus!

Container für Inhaltsbereiche | Ein CSS-Layout besteht aus Containern 
für Inhaltsbereiche, die sich jeweils in Texte mit Überschriften, Absätzen 
und Bildern aufteilen. Sind diese Bilder sinngebend und keine reine De-
koration, sollten sie in den Quelltext eingebunden werden. Andernfalls 
sollten sie per CSS eingefügt werden.

Die meisten Webseiten lassen sich in Seitenkopf, Hauptteil und Sei-
tenfuß einteilen.

Seitenkopf

Hauptteil

Seitenfuß

G Abbildung 2.27 

Die drei häufigsten großen Bausteine eines Weblayouts am Beispiel von  
www.tunnel7.com

Im Kopfteil ist zum Beispiel Platz für ein Firmenlogo, eine Metanaviga-
tion und vor allem einen Link zur Startseite der Präsenz. Der Inhalts-

Firmenlogos

Das Logo oder Signet einer Fir-
ma sollte immer direkt über den 
Quelltext eingebunden werden. 
So ist es auch bei ausgeblende-
tem Stylesheet immer sichtbar.

Englische Bezeichnungen

Im Alltag werden sehr häufig 
die englischen Begriffe verwen-
det: Header oder #header für 
den Kopfbereich, Content oder 
#content für den Hauptteil und 
Footer oder #footer für den 
Seitenfuß. Beachten Sie, dass 
die neuen Elemente wie header 
oder footer, die uns HTML5 
zur Verfügung stellt, in ihrer 
Verwendung vielseitiger sind als 
diese Bezeichnungen.
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bereich teilt sich häufig in verschiedene hierarchische Unterbereiche, 
auch oft mit einer Subnavigation. Der Fußbereich enthält in der Regel 
Informationen zum Anbieter der Inhalte sowie Verweise auf Impressum 
und Kontaktmöglichkeiten.

Natürlich sind Ihren Ideen diesbezüglich keine Grenzen gesetzt, doch 
sollten Sie sich bei aller Kreativität  die Richtlinien der Usability (siehe 
Seite 54) in Erinnerung rufen und daran denken, dass Ihre Besucher be-
stimmte Elemente an einem bestimmten Platz erwarten werden.

Weißraum  

Alle Elemente eines Entwurfs werden von Weißraum  umgeben, ge-
trennt und gegliedert. Weißraum, auch »negativer Raum« oder »Leer-
raum« genannt, ist der Freiraum zwischen den Elementen. Es gibt kei-
nen Zusammenhang zur Farbe Weiß, denn der Raum nimmt natürlich 
immer die entsprechende Hintergrundfarbe an. Die korrekte Verwen-
dung von Weißraum macht Kompositionen leichter und freier und trägt 
zur Harmonie eines Layouts bei. Man hat das Gefühl, es stimmt einfach.

Makro-Weißraum und Mikro-Weißraum | Man unterscheidet zwi-
schen dem Makro-Weißraum­, also dem Raum zwischen den großen Ele-
menten einer Seite, zum Beispiel zwischen Text und Bildern, und dem 
Mikro-Weißraum  im Gegensatz dazu als dem Freiraum zwischen kleine-
ren Elementen einer Komposition beziehungsweise den Buchstaben in 
der Typografie .

Aktiver und passiver Weißraum | Aktiver­Weißraum führt das Auge 
von einem Element zum nächsten, passiver­ Weißraum regelt die Ab-
stände im Element selbst. Ausgeglichene Weißräume verbessern die 
Lesbarkeit; fehlen sie, wird es schwer, einen Text bis zum Ende auf-

Abbildung 2.28 H

Weißraum  im Webdesign. In der 
rechten Hälfte mit ausreichend 
Weißraum stimmt die Gestaltung. 
In der linken möchte man gar 
nicht lesen müssen, so eng läuft 
der Text.



245

8.1 So funktioniert CSSKapitel 8 CSS im Überblick

8.1 So funktioniert CSS

Um das Aussehen eines Elements zu bestimmen, werden Formatanwei-
sungen verwendet, die aus einem Selektor (zum Beispiel h1) und einem 
Deklarationsblock in geschweiften Klammern (zum Beispiel {color: 
#111;}) bestehen. Eine Deklaration besteht aus einer Eigenschaft (zum 
Beispiel color), einem Doppelpunkt und einem Wert (zum Beispiel 
#111), gefolgt von einem Semikolon.

Selektoren legen über einen Mustervergleich fest, auf welche Ele-
mente im Dokumentbaum eine Formatierung angewendet wird; sie 
wählen diese Elemente aus. Dabei werden fünf große Gruppen von Se-
lektoren unterschieden (siehe Hinweiskasten rechts).

Element-Selektoren | Diese Selektoren beziehen sich direkt auf ein 
oder mehrere HTML-Elemente (h1, h2, h3, p und span). Sie können ge-
koppelt werden:

h1, h2, h3, p, span {color: #111;}

G Listing 8.1 

Der Element-Selektor in diesem Beispiel wählt alle Überschriften h1, h2, h3, alle 
Absätze p und span-Elemente aus und legt fest, dass diese in der Farbe #111 
dargestellt werden.

Deklaration

Selektor Eigenschaft

h1   { color:  #111;} 

Wert

G Abbildung 8.1 

Aufbau einer CSS-Deklaration

Übersicht Selektoren

Es gibt fünf Gruppen von 
 Selektoren:

 E Element-Selektoren
 E Kontextsensitive Selektoren
 E ID-Selektoren
 E Klassen-Selektoren
 E Pseudo-Selektoren

Kapitel 8

CSS im Überblick
Über CSS kann ein Autor bestimmen, wie ein Element in einem HTML-
Dokument aussehen soll. Dank CSS3 stehen Ihnen hier ungeahnte Mög-
lichkeiten offen, die bis vor Kurzem nur über Grafiken oder den Einsatz 
von Flash erreicht werden konnten.
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Kontextsensitive Selektoren | Diese Selektoren definieren die Forma-
te nach der Struktur des Inhalts, also nach der Stellung der Elemente 
im Dokument.

#inhalt p { background: #eee;}

Komma oder Leerzeichen | Während Element-Selektoren durch Kom-
mata voneinander getrennt werden, steht zwischen kontextsensitiven 
Selektoren ein Leerzeichen.

ID-Selektoren und Klassen-Selektoren | ID-Selektoren und Klassen-
Selektoren weisen Formate abhängig von der dem HTML-Element zu-
geordneten ID beziehungsweise Klasse zu:

#header, ul.list { margin: 20px 0;}

Auch diese Angaben können Sie über die Verwendung eines Kommas 
auf mehrere Selektoren anwenden.

Pseudo-Selektoren | Die fünfte und letzte Gruppe der Selektoren sind 
die Pseudo-Selektoren:

a:hover { background: red; } 
p:first-letter { font-size: 2em; }

Im Listing 8.4 wird allen Hyperlinks im gesamten Dokument die Hinter-
grundfarbe Rot zugewiesen. Alle ersten Buchstaben jedes Absatzes im 
gesamten Dokument werden mit der Schriftgröße 2em formatiert.

Welche Werte Sie für die jeweiligen Eigenschaften der Selektoren 
verwenden können, hängt von der entsprechenden Eigenschaft ab und 
wird im Folgenden besprochen.

8.2 CSS einbinden

Stylesheets können in ein HTML-Dokument importiert oder eingebet-
tet werden. Außerdem können Inline-Styles im HTML-Dokument selbst 
definiert werden. Es hat sich durchgesetzt, umfassende CSS-Formatie-
rungsregeln im Allgemeinen nicht in den Kopf des HTML-Dokuments 
zu schreiben, denn wie Sie bereits wissen, hat die Trennung von Struk-
tur und Formatierung große Vorteile.

Einbinden über LINK | Es gibt zwei Möglichkeiten, ein externes Style-
sheet in das head-Element einzubinden. Beide Varianten eignen sich 
auch dazu, das Ausgabemedium entsprechend zuzuweisen:

Listing 8.2 E 

In diesem Beispiel werden alle 
Absätze des Containers inhalt 
ausgewählt und mit der Hinter-
grundfarbe #eee dargestellt.

Listing 8.3 E 

Der Container header und alle un-
geordneten Listen der Klasse list 
werden mit einem Außenabstand 
dargestellt, der oben und unten 20 
Pixel beträgt. 

Listing 8.4 E 

Die Pseudo-Selektoren :hover und 
:first-letter

Pseudo-Elemente

Pseudo-Elemente werden 
ausführlich in Abschnitt 8.6, 
»Pseudo klassen und -Elemente« 
behandelt.

Achtung: Internet Explorer!

Erst in der Version 7 unterstützt 
der Internet Explorer Pseudo-
Selektoren. Die älteren Versio-
nen kannten nur :hover, und 
das auch nur für Hyperlinks. Sie 
können jedem Element diesen 
Pseudo-Selektor zuweisen.
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 E über das Element link
 E über das Element @import

Über das HTML-Element link werden Verbindungen zu anderen Datei-
en hergestellt:

<link rel="stylesheet" href="pfad/zum/stylesheet.css" 
media="screen" />

Die Eigenschaft media trägt standardmäßig den Wert all und kann auch 
screen, tty, tv, projection, handheld, print, braille und aural an-
nehmen. Wenn Sie also die Eigenschaft media nicht verwenden, gilt die 
Eigenschaft all, was heißt, die Formatierungen werden auf alle Medien 
angewendet. Wenn Sie zum Beispiel ein Stylesheet für den Druck defi-
nieren möchten, schreiben Sie:

<link rel="stylesheet" href="pfad/zum/druck-stylesheet.css" 
media="print" />

Einbinden über @IMPORT | Die @import-Regel in CSS erlaubt es, ex-
terne CSS-Dateien einzulesen. Sie wird im style-Element des HTML-
Dokuments aufgerufen:

<style> 
   @import url("pfad/zum/stylesheet.css"); 
</style>

Auch hier können Sie den Medientyp entsprechend angeben:

<style> 
   @import url("pfad/zum/stylesheet.css") screen; 
   @import url("pfad/zum/print.css") print; 
</style>

Die import-Methode ist sehr empfehlenswert, denn so umgehen Sie 
einen Bug im Internet Explorer.

8.3 Werte in CSS definieren

Für die Definition von Werten stehen Ihnen fünf Arten zur Verfügung: 
Schlüsselwörter, Längenmaße, Prozentwerte, Farben und URLs.

Schlüsselwörter | dotted, inline oder inherit sind Beispiele für 
Schlüsselwörter. Diese müssen Sie lernen, oder Sie überlassen das 
Nachschlagen Ihrem Editor.

F Listing 8.5 

Ein verlinktes Stylesheet

F Listing 8.6 

Ein Extra-Stylesheet für die 
 Druckausgabe

F Listing 8.7 

Über @import eingebundenes 
Stylesheet

F Listing 8.8 

@import auch für das Druck-
Stylesheet

Hinweis zur IMPORT-Methode

Beachten Sie, dass ganz  alte 
Browser wie der Internet 
 Ex plorer vor Version 5 sowie 
Netscape 4 die import-Variante 
nicht unterstützen. Beide Brow-
ser zählen aber zu den Dino-
sauriern und müssen deshalb 
heute nicht mehr berücksichtigt 
werden.
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Längenmaße | Sie können absolute Einheiten wie Inches (in), Zenti-
meter (cm), Millimeter (mm), Punkt (pt), Pica (pc) oder relative Einheiten 
wie Em (em), Pixel (px) oder X-Höhe (ex) angeben. In der Praxis kommen 
Em und Pixel zum Einsatz sowie Punkt in Stylesheets für den Ausdruck. 
Alle anderen Einheiten sollten Sie nur mit Vorsicht anwenden.

Prozentwerte | Angegeben mit einem folgenden %, können Prozent-
werte wie auch die Längenmaße positive oder negative Zahlenwerte 
sein, also zum Beispiel width: 80 %; oder margin: -80 %;. Sie verhalten 
sich immer relativ zu anderen Werten.

Farben | Für die Definition von Farben stehen Ihnen die Möglichkeiten 
zur Verfügung, die in Kapitel 4, »Farbe«, schon behandelt wurden: das 
hexadezimale System, RGB, RGBA, HSLA und Schlüsselwörter.

URLs | Hintergrundgrafiken werden durch einen Link in das Dokument 
eingebunden. Im Gegensatz zu HTML wird in CSS kurz und knapp die 
URL absolut oder relativ notiert:

background-image: url(/pfad/zum/bild.jpg);

8.4 Die Rangfolge von Formatvorlagen

Wenn Sie mehrere Stylesheets verwenden, können die Definitionen mit-
einander in Konflikt geraten und überschrieben werden. Die Lösung für 
derartige Probleme ist eine Prozedur, die Kaskade genannt wird. Wie 
bei einem mehrstufigen Wasserfall durchlaufen die Deklarationen eines 
Stylesheets mehrere Stufen. Über diese Stufen werden die anzuwenden-
den Deklarationen bestimmt. Die Reihenfolge verläuft wie folgt:
1. Finde alle Deklarationen, die dem Ausgabemedium entsprechend für 

das jeweilige Element angewandt werden müssen.
2. Sortiere diese Deklarationen aufsteigend nach ihrer Wichtigkeit:

 E An erster Stelle stehen dabei die Deklarationen des jeweiligen 
Browsers,

 E gefolgt von eventuell vorhandenen User-Stylesheets.
 E Daran anschließend werden die Deklarationen des Autors,
 E daraufhin die mit einem !important gekennzeichneten Deklarati-

onen des Autors und
 E abschließend die mit einem !important versehenen Deklaratio-

nen des User-Stylesheets abgearbeitet. Damit wird klar: Der Nut-
zer bestimmt letztlich, wie eine Webseite formatiert wird!

Beispiele für Farbwerte

Beispiele für Farbwerte sind:
 E color: #ffffff;
 E color: rgb(255,255,255);
 E color: white;

Listing 8.9 E 

Hintergrundgrafik einbinden
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3. Alle Deklarationen werden nach Gewicht und entsprechend der Spe-
zifität ihrer Selektoren sortiert.

4. Die Deklarationen werden dann in der vorgegebenen Reihenfolge 
sortiert.

Verhältnis der Regeln | Für das Verhältnis der Regeln zueinander sind 
Spezifität und Vererbung zuständig: Alle Elemente in einer HTML-Datei 
sind in einer Hierarchie angeordnet, in der das html-Element als Wur-
zel oder Root am Anfang steht. Niedriger angeordnete Elemente sind 
Nachfahren (Kinder), höher angeordnete – wenn sie existieren – heißen 
Vorfahren (Eltern).

Wenn eine Formatierung auf ein Element angewendet wird, gilt sie 
automatisch auch für dessen Nachfahren. Allerdings vererben sich einige 
Eigenschaften, andere nicht. Hintergründe, Außen- und Innenabstände 
sowie Ränder vererben sich zum Beispiel nicht. Was vererbt wird, sind 
zum Beispiel Vordergrundfarbe, Schriftgröße, Schriftausrichtung und 
Schriftart. Einzelheiten entnehmen Sie bitte der folgenden Tabelle.

Wird immer vererbt Wird nicht vererbt

Allgemein padding, border, margin, width,  
min-width, max-width, height,  
min-height, max-height, vertical-
align, display, position, top, right, 
bottom, left, float, clear, z-index, 
unicode-bidi, overflow, clip,  
visibility

Farben und 
 Hintergründe

color Alle background-Eigenschaften

Schrift und Text Alle font-Eigenschaften, word-spacing, 
letter-spacing, text-transform,  
text-align, text-indent, white-space

text-decoration, text-shadow

Tabellen caption-side, text-align, empty-cells, 
border-collapse, border-spacing

display, table-layout, vertical-align, 
visibility, border-style

Generierte Inhalte list-style-Eigenschaften, quotes content, counter-Eigenschaften,  
marker-offset

Aurale Eigenschaften azimuth, elevation, pitch-Eigenschaften, 
richness, speak-Eigenschaften,  
speech-rate, stress, voice-family,  
volume

cue-Eigenschaften, pause-Eigenschaften, 
play-during

G Tabelle 8.1 

Die Vererbung von Eigenschaften nach (urlgo.de/s/8/16)
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Anweisungen mit einem höheren Rangordnungswert haben Vorfahrt, 
haben also eine höhere Spezifität  gegenüber solchen mit niedrigeren 
Werten. Für jeden Selektor wird ein Wert berechnet, der das Gewicht, 
also die Durchsetzungskraft dieses Selektors, bestimmt.

Was Andy Clarke in CSS: Specificity Wars (urlgo.de/s/8/1) Star-Wars-
freundlich aufbereitet hat, kann schon ab und zu ein Stirnrunzeln beim 
Gestalten hervorrufen. Kurz gesagt, funktioniert die Spezifität folgen-
dermaßen:

 E Ein ID-Selektor hat die Spezifität 1,0,0 (also 100).
 E Ein Klassen-Selektor hat die Spezifität 0,1,0 (also 10).
 E Ein Element-Selektor hat mit 0,0,1 (also 1) die kleinste Spezifität.

Diese Werte funktionieren kumulativ. Ein Selektor, der aus drei Element-
Selektoren und einem Klassen-Selektor besteht, hat also die Spezifität 
0,1,3. Die Gewichtung des Wertes ergibt sich dann aus der Verteilung 
der Werte von links nach rechts.

ID-Selektor

#wichtiger

Klassen- und
Pseudo-Klassen-

Selektor
Element-Selektor

.wichtig h1

#wichtig .start h2 .start p strong body p em

#head
h2.ende.abschnitt ul.liste li.start ul li em

1,1,1 0,0,3

0,2,2

0,1,2

0,0,3
1,2,1

1,0,0 0,1,0 0,0,1

Abbildung 8.2 H

Sezifität mit Star Wars erklärt: 
 Specificity Wars von Andy Clarke

Abbildung 8.3 E

Übersicht über die unterschied-
liche Spezifität verschiedenster 
Selektoren: ID-Selektoren (grün) 
haben einen höheren Rang als 
Klassen- und Pseudo-Klassen-
Selektoren (orange), diese wie-
derum sind höher einzustufen als 
Element-Selektoren (grau).
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Zum Beispiel hat in #titel h1 span { color: #111; } der Selektor zwei 
Element-Selektoren (h1 und span), einen ID-Selektor (#titel) und ei-
nen Rangordnungswert  von 1,0,2. Er hat damit einen höheren Rangord-
nungswert als h1.start { color: #111; } mit 0,1,1 und »gewinnt« bei 
der Zuweisung der Stile.

Ein Beispiel aus der Praxis | Sie schreiben die folgenden Anweisungen:

<p class="beispiel">
   Das ist ein <strong>Test</strong>.
</p>

Anschließend weisen Sie die folgende CSS-Auszeichnung zu:

strong { color: red; }
p strong { color: green;}
p.beispiel strong { color: blue;}

Der Element-Selektor strong hat die Spezifität 0,0,1. Die zwei Element-
Selektoren p strong haben 0,0,2, und der Klassen-Selektor p.beispiel 
strong hat mit 0,1,2 die höchste Spezifität: Der Text wird in blauer 
Farbe dargestellt. Die Reihenfolge des Auftretens im Stylesheet spielt 
hierbei keine Rolle!

!IMPORTANT | Mit dem Befehl !important  weisen Sie einem Selektor 
Vorrang gegenüber allen anderen Anweisungen zu. !important muss 
am Ende der Deklaration stehen und mit einem Leerzeichen abgetrennt 
sein. Haben Sie !important mehrmals für einen Selektor verwendet, 
gewinnt der Selektor, der weiter unten im Stylesheet steht. Im verwen-
deten Beispiel sähe das dann so aus:

strong { color: red !important; }
p strong { color: green;}
p.beispiel strong { color: blue;}

G Listing 8.12
Vorrangiger Selektor

F Listing 8.10
Ein Beispiel 

F Listing 8.11
Der zugehörige CSS-Code

F Abbildung 8.4
Das Ergebnis im Browser
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Sie müssen sich über die Kraft der ID-Selektoren im Klaren sein und 
diese sehr bewusst einsetzen.

8.5 Ord nung im Stylesheet   

Es gibt viele Tipps, die sich damit befassen, wie Stylesheets optimiert 
werden können. Diese zielen zum einen auf die Reduktion der Datei-
größe und zum anderen auf die einfache Bearbeitung und Überarbei-
tung ab. Einige sinnvolle Tipps habe ich für Sie zusammengestellt:

Verwenden Sie Kommentare  | Gerade bei temporären Konstrukten, 
bei älteren Stylesheets oder bei solchen, die von mehreren Menschen 
bearbeitet werden, ist es sehr sinnvoll, über einen Kommentar zu erklä-
ren, worum es sich im bestimmten Fall handelt.

/* Das ist ein Kommentar */

Aus Gründen der Übersichtlichkeit sollten Sie Deklarationen in exter-
nen Stylesheets immer einrücken.

a:hover {
   text-decoration: underline;
}

Verwenden Sie Umbrüche | Pro Zeile steht nur eine Deklaration. Jede 
Deklaration wird mit einem Semikolon abgeschlossen, auch wenn das 
für die letzte nicht zwingend notwendig ist.

Verwenden Sie immer Kurzschrift  | Unnötig lang ist die folgende 
Deklaration:

p {
   padding-top: 40px;
   padding-right: 20px;
   padding-bottom: 40px;
   padding-left: 20px;
}

Abbildung 8.5 E

Die !important-Regel hat die 
vorhandenen Regeln überstimmt: 
Der Text ist rot.

CSSDOC, ein Standard für den 
Aufbau von Stylesheets?

CSSDOC (cssdoc.net) wird von 
Tom Klingenberg, Timo Derstap-
pen und Dirk Jesse entwickelt 
und ist ein Ansatz, spezielle 
Kommentare im CSS zu verwen-
den, um den Code möglichst 
effektiv zu dokumentieren.

Listing 8.13 E

Deklarationen einrücken

Kurzschrift im Überblick

Dustin Diaz hat auf seiner Web-
site urlgo.de/s/8/2 einen aus-
führlichen kommentierten Über-
blick über alle Möglichkeiten 
der Kurzschrift  veröffentlicht.

Listing 8.14 E

Unnötig kompliziert
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Kurzschrift wird immer im Uhrzeigersinn gelesen. Merken Sie sich die 
Eselsbrücke TRouBLe­ für Top Right Bottom Left. Gekürzt und viel prak-
tischer schreiben Sie:

p {
   padding: 40px 20px;
}

40px

40px

padding: 40px;

40px

20px

padding: 40px 20px; padding: 40px 20px 80px;

20px

40px

40px

40px

40px

40px

80px

20px 20px

Wenn Sie nur einen Wert angeben, wie in 1 in Abbildung 8.6 gezeigt 
ist, wird dieser oben, rechts, unten und links gleichermaßen angewen-
det. Geben Sie zwei Werte an, wie in 2 gezeigt, wird der erste Wert für 
die oberen und unteren Bereiche und der zweite Wert für die rechten 
und linken Bereiche verwendet. Geben Sie drei Werte an, wie in 3 ge-
zeigt, wird der erste für den oberen Bereich, der zweite für die Bereiche 
links und rechts und der dritte für den unteren Bereich verwendet.

Nutzen Sie die Vererbung | Da CSS eine Vererbungssprache  ist, sollten 
Sie immer auf der Hut sein und sich die Regeln der Vererbung zunutze ma-
chen. Wo es also angebracht ist, sollten Sie keine Kurzschrift verwenden. 
Das wäre zum Beispiel der Fall, wenn Sie allen Textabsätzen mit padding: 
1.5em; einen Innenabstand von 1.5 em zugewiesen haben und nun einen 
besonderen Absatz so formatieren wollen, dass er 2 em Innenabstand an 
der linken Seite hat. Würden Sie Kurzschrift verwenden, müssten Sie die 
ursprüngliche Formatierung übernehmen: padding: 1.5em 1.5em 1.5em 
2em;. Ein einfaches padding-left: 2em ist hier passender.

Reihenfolge der Deklarationen | Einige Autoren regen an, Deklarati-
onen untereinander alphabetisch zu sortieren. Sie schreiben also nicht:

p {
   font-size: 1em;
   line-height: 1.7em;
   margin: 0.5em 0;
   clear: both;

}

F Listing 8.15
Kürzer und praktischer

a 2 3

G Abbildung 8.6
Kurzschrift für die Eigenschaften 
padding und margin (hier am 
 Beispiel von padding)

F Listing 8.16
So geht es zwar, aber die Über-
sichtlichkeit leidet.
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sondern:

p { 
   clear: both; 
   font-size: 1em; 
   line-height: 1.7em; 
   margin: 0.5em 0; 
}

Global Reset | Verwenden Sie ganz am Anfang einen Global Reset, der 
die Eigenschaften bestimmter Elemente auf null setzt und so die brow-
sereigenen Deklarationen überschreibt. Sie können dabei verschiedene 
Wege gehen. 

Es empfiehlt sich, über den Universalselektor * die Innen- und Außen-
abstände aller Elemente auf null zu setzen.

* { 
padding:0; 
margin:0; 
}

CSS-Guru Eric Meyer geht viel weiter und bietet mit Reset Reloaded 
(urlgo.de/s/3/10) eine Kombination von Anweisungen zum Reset meh-
rerer Eigenschaften an. Das kann sinnvoll sein. Die Gefahr bei diesem 
Verfahren besteht darin, dass versäumt werden kann, allen Elementen 
einen entsprechenden neuen Stil zuzuweisen, und den Browser dann 
mit Nullwerten arbeiten zu lassen.

Love-Hate | Pseudo-Elemente sollen immer nach der »LoVe-HAte«-
Reihenfolge geschrieben werden:

:link, :visited, :hover, :active

Alles in einem | Verwenden Sie zum Beispiel die @-Regel, um Forma-
tierungen nach dem Ausgabemedium zu gruppieren und so mit einem 
Stylesheet auszukommen:

@media all { 
/* Deklarationen, die für alle Medien gelten sollen */ 
}

Auch eine kombinierte Angabe ist natürlich möglich:

@media screen, projection, print { 
/* Deklarationen, die für die Ausgabemedien 
Bildschirmanzeige, Datenprojektor und Druck gelten sollen. */ 
}

Listing 8.17 E 

Alphabetische Reihenfolge der 
Deklarationen

Listing 8.18 E 

Abstände zurücksetzen

Exemplarisch

Ausführlicher und spezieller 
diskutiert Meyer das Reset in 
»Verrückte Formulare«. Eine 
Übersetzung finden Sie bei den 
Webkrauts unter urlgo.de/s/8/3.

Listing 8.19 E 

Beispielsyntax 

Listing 8.20 E 

Kombinierte Angabe der 
 Ausgabemedien
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8.6 Pseudoklassen und -Elemente

Im Folgenden werden wichtige CSS-Eigenschaften, gruppiert nach ih-
rem Einsatzbereich, vorgestellt und anhand vieler Beispiele aus der Pra-
xis erläutert.

8.6 Pseudoklassen und -Elemente

Mit Pseudoklassen können Elemente anhand von Informationen iden-
tifiziert werden, die mit anderen Selektoren und auch über die Doku-
mentstruktur nicht gefunden werden können.

CSS-Eigenschaft Aufgabe

Format von Verweisen a

:link Für Verweise noch nicht besuchter Seiten oder Sprungmarken

:visited Für Verweise zu bereits besuchten Seiten oder Sprungmarken

:hover Für Elemente, die sich gerade unter dem Mauszeiger befinden

:focus Für Elemente, die den Fokus erhalten, wenn zum Beispiel mit der Tatstatur navigiert wird

:active Für gerade angeklickte Elemente

Gestaltung von automatisch generiertem Inhalt. Sie können bestimmen, dass nach oder vor einem Element ein 
bestimmter Inhalt eingefügt wird. Internet Explorer bis Version 7 ignorieren diese Pseudoklassen.

:before Der Inhalt wird vor dem definierten Element eingefügt.

:after Der Inhalt wird nach dem definierten Element eingefügt.

Auszeichnung von Sprachinhalten

:lang(en), :lang(de) Elemente, deren Sprachinhalt en = Englisch oder de = Deutsch ist

Pseudo-Elemente, die über die Position in der Dokumentenstruktur angesprochen werden können

:first-letter Gibt die Formatierung für den ersten Buchstaben eines Abschnitts an.

:first-child Meint den ersten Nachfahren eines Elements.

:first-line Gibt die Formatierung für die erste Zeile eines Abschnitts vor.

G Tabelle 8.2 

CSS-Pseudoklassen und -Elemente (Alle Internet Explorer bis Version 7 ignorieren 
diese Pseudoklassen bis auf :hover.)



256

Kapitel 8 CSS im Überblick

8.7 Farben und Hintergründe

Jedem Element kann per CSS eine Vordergrundfarbe (color) und eine 
Hintergrundfarbe (background-color) zugewiesen werden. Wie Sie 
Farben definieren, haben Sie bereits in Abschnitt 4.2, »Farbe am Moni-
tor und im Web«, erfahren. Schlagen Sie dort nach, falls Sie hier noch 
unsicher sind. Die folgende Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die 
wichtigsten Eigenschaften diesbezüglich, die im Anschluss exemplarisch 
erläutert werden.

CSS-Eigenschaft Aufgabe Werte

background-color Definiert die Hintergrundfarbe eines Elements. Füllt den Inhalts-
bereich auch dann, wenn eventuelle Hintergrundbilder ihn nicht 
mehr füllen.

Farbangaben
transparent

blue

#0000ff

background-image Legt das zu verwendende Hintergrundbild fest. url()

none

background-repeat Legt fest, ob und wie das definierte Hintergrundbild wiederholt 
wird.

repeat-x

repeat-y

no-repeat

background-attachment Legt fest, ob der Hintergrund mit dem Inhalt verschoben werden 
soll oder nicht.

scroll

fixed

background-position Setzt die Startposition eines Hintergrundbildes fest. Es ist mög-
lich, verschiedene Arten von Werten miteinander zu verknüpfen. 
Schlüsselwörter dürfen jedoch nicht mit Längenangaben oder 
Prozenten gemischt werden.

top

left

%, px, ...

background Kurzschreibweise für die einzelnen Eigenschaften

Sie sollten für die Angabe von Hintergründen für ein Element im Allge-
meinen die in Tabelle 8.3 genannte Eigenschaft background verwenden 
und alle Eigenschaften so entsprechend bündeln:

p { background: background-color background-image background-
position background-repeat; }

So können Sie zum Beispiel den folgenden Code verwenden, um das 
Bild »bild.png« ohne Hintergrundfarbe in einer Box oben links auszu-
richten und sich über die X-Achse wiederholen zu lassen:

p { background: transparent url(pfad/zum/bild.png) top left 
repeat-x; }

H Tabelle 8.3 

Die CSS-Eigenschaften für 
 Hintergründe

Listing 8.21 E 

Reihenfolge der Eigenschaften für 
die Hintergründe

Listing 8.22 E 

Konkretes Beispiel
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8.8 CSS3

Das CSS der Gegenwart wird aktuell unter dem Namen CSS3 vom W3C 
erarbeitet und erweitert. Obwohl es noch keine offizielle Spezifikati-
on ist, sollten Webentwickler auf jeden Fall bereits jetzt auf die vielen 
Möglichkeiten zurückgreifen, die CSS3 mitbringt, denn sie vereinfachen 
vieles und machen auch einfach Spaß.

Herstellerspezifische Präfixe

Wenn es auch noch etwas umständlich ist, die herstellerspezifischen 
Präfixe zu notieren, so lohnt der Einsatz doch auf jeden Fall.

Dazu notieren Sie zunächst »-«, dann das entsprechende Präfix, ge-
folgt von einem »-« und der CSS3-Eigenschaft, die verwendet werden 
soll.

Präfix Hersteller

-ms- Microsoft

-moz- Firefox, Mozilla (»Gecko«-Browser)

-o- Opera

-webkit- Safari, Chrome (»WebKit«-Browser)

-khtml- Konqueror

.test{ 
 background: #111; 
 -moz-opacity: 0.5; 
 -khtml-opacity:0.5; 
 opacity: 0.5; 
}

Im Gegensatz zu den bisherigen CSS-Versionen wird CSS3 in Modulen 
diskutiert und entwickelt. Das ermöglicht die separate Weiterentwick-
lung einzelner Module in der Zukunft, ohne CSS3 in seiner Gesamtheit 
diskutieren zu müssen. Einzig Microsoft hat sich bis zum Erscheinen 
dieser Auflage geweigert, CSS3 in seinen aktuellen Browser einzubau-
en. Das erschwert den Praxiseinsatz sehr.

Da viele Module in Bearbeitung sind (siehe Infokasten »Module in 
Bearbeitung«), stehen viele Änderungen und Erweiterungen an. Im Fol-
genden möchte ich auf einige wesentliche Neuerungen eingehen.

CSS3 im Überblick

Einen guten Überblick zum The-
ma CSS3 finden Sie bei http://
css3.info und auch in deutscher 
Sprache unter urlgo.de/s/12/15.

LESS
CSS automatisieren und z. B. her-
stellerspezifische Präfixe automa-
tisch ausgeben können Sie mittels 
LESS (lesscss.org). Lesen Sie dazu 
auch auf Seite 196 in diesem Buch 
nach.

F Tabelle 8.4 

Herstellerspezifische  
Präfixe

F Listing 8.23 

WebKit-Browser unterstützen die 
Eigenschaft specity nativ und 
müssen nicht gesondert versorgt 
werden.

Module in Bearbeitung

Momentan werden die folgen-
den Module bearbeitet: Selectors 
Module, Paged Media Module 
for Printed Publications, Back-
grounds and Borders Module, 
Multi-­Column Layout Module, 
Advanced Layout Module und 
das Media Queries Module.
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Selektoren 

CSS3 wird neue Selektoren mitbringen, die es ermöglichen werden, ein-
facheren HTML-Code zu schreiben, da dann zusätzliche Klassen und 
IDs gespart werden können. Es wird leichter, Elemente anhand ihrer 
Attribute und ihrer Position im Dokument anzusprechen. Eigentlich 
wäre es auch heute schon recht einfach, wenn der Internet Explorer 
»mitspielen« würde, doch es wird noch einfacher: Dafür sorgen unter 
anderem drei neue Attributselektoren  und neue Pseudoklassen. Der-
zeit ist vorgesehen, drei neue Attributselektoren  E[attribut^='wert'], 
E[attribut$='wert'] und E[attribut*='wert'] und eine Reihe neu-
er Pseudoklassen wie zum Beispiel E:root, E:nth-of-type(n) und 
E:not(s)) einzuführen. Ebenfalls neu ist der Geschwisterkombinierer  
~ (E ~ F).

Attributselektoren exemplarisch | Für einen kleinen Einblick verwen-
den wir den folgenden Quellcode:

<nav>
<ul id="navigation">
   <li><a href="index.php" title="">Home</a></li>
   <li><a href="info/ueber-uns" title="">Über uns</a></li>
   <li><a href="info/produkte-information"
   title="">Produkte</a></li>
   <li><a href="info/laden-information" title="">Laden
   </a></li>
   <li><a href="site/kontakt.html" title="">Kontakt
</a></li>
</ul>
</nav>

E[attribut^='wert']  | E[attribut^='wert'] meint alle Elemente (E), 
deren Attribute mit dem genannten Wert beginnen. Bezogen auf das 
Beispiel, könnte man wie folgt formatieren:

a[href^="site"] { background: #000; color: #fff; }

Man wählt so also alle a-Elemente, deren href-Attribut mit site be-
ginnt, aus und stellt sie mit schwarzem Hintergrund und weißer Schrift 
dar. Das Ergebnis wäre:

<li><a href="site/kontakt" title="">Kontakt</a></li>

CSS3-Selektoren im Überblick

Roger Johansson gibt unter 
urlgo.de/s/12/2 einen ausführ-
lichen Überblick mit vielen Bei-
spielen.

Listing 8.24 E

Die Grundlage: eine Navigations-
liste

Abbildung 8.7 E

Das Beispiel im Browser
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E[attribut$='wert']  | E[attribut$='wert'] meint alle Elemente (E), 
deren Attribut mit dem genannten Wert endet. Wiederum exempla-
risch lässt sich Folgendes annehmen:

a[href$="information"] { border: 3px dotted #ccc; }

Die Deklaration meint also alle a-Elemente, deren href-Attribut mit 
information endet, und greift für:

<li><a href="info/produkte-information" 
title="">Produkte</a></li>
<li><a href="info/laden-information" title="">Laden</a></li>

E[attribut*='wert']  | E[attribut*='wert'] meint alle Elemente (E), 
deren Attribut den genannten Wert enthält:

a[href*="info"] { background:#000ff; }

Im vorliegenden Beispiel meint die Deklaration also alle a-Elemente, 
deren href-Attribut ein information enthält, und greift für:

<li><a href="info/ueber-uns/" title="">Über uns</a></li>
<li><a href="info/produkte-information/" 
title="">Produkte</a></li>
<li><a href="info/laden-information/" title="">Laden
</a></li>

Diese Selektoren werden bereits komplett von den standardkonformen 
Browsern und auch vom Internet Explorer 7  unterstützt, nicht jedoch 
vom Internet Explorer 6 .

Ohne zusätzliches Markup ist es so also möglich, Formatierungen leicht 
zuzuweisen und CSS3 bereits heute anzuwenden.

F Abbildung 8.8
Das Beispiel mit gepunkteten 
Linien im Browser

F Abbildung 8.9
Das Beispiel mit blauen Hinter-
gründen

F Abbildung 8.10
Alle Formatierungen kombiniert
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